
Anwendungsbereich dieser allgemeinen Reisebedingungen,
Ihr Vertragspartner
Diese allgemeinen Bedingungen regeln die Rechtsbeziehungen zwischen
Ihnen und Carnival plc (Registersitz: Carnival House, 100 Harbour Parade,
Southampton SO15 1ST, UK). Carnival plc vertreibt diese Reise unter der
Marke CUNARD. Soweit nachfolgend von CUNARD die Rede ist, ist damit in
rechtlicher Hinsicht der Inhaber dieser Marke, Carnival plc, gemeint. Wir
bitten Sie, jegliche Korrespondenz im Zusammenhang mit der Reise aus-
schließlichmit Carnival plc (Abteilung:Cunard Line, Carnival House,German
Reservations,100Harbour Parade,Southampton SO15 1ST,UK,Telefon:+49
(0)40 415 33 555, Fax:+44 2380 657 350) zu führen. Die nachstehenden Be-
dingungen gelten ergänzend zu den Vorschriften des Bürgerlichen Gesetz-
buches. Als „Kunde“ werden nachstehend unser Vertragspartner und als
„Reisende“diejenigenPersonenbezeichnet,die tatsächlichdieReise antreten.

Persönliche Voraussetzungen des Reisenden
Der Kunde sichert zu,dass die Reisenden reisetauglich sind.CUNARDhat das
Recht, vom Kunden eine ärztliche Bescheinigung über die Reisetauglichkeit
der Reisenden zu verlangen. Personen unter 18 Jahren dürfen nur in Beglei-
tung einer Person ab 18Jahren an einer Reise teilnehmen.CUNARD kann die
notwendigemedizinischeBetreuung vonKindern unter einemJahr sowie von
Schwangeren ab der 24.Schwangerschaftswoche nicht gewährleisten.Diese
sind daher von der Reise ausgeschlossen.

1. Anmeldung und Abschluss des Reisevertrags
1.1 Mit der Buchung (Reiseanmeldung) bietet der Kunde CUNARD den Ab-

schluss einesReisevertrags verbindlich an.Dies kann schriftlich,münd-
lich, fernmündlich oder auf elektronischem Weg (E-Mail, Internet)
erfolgen. Grundlage dieses Angebots ist die Reiseausschreibung mit
allen darin enthaltenen Informationen, insbesondere auch bezüglich
angebotener Flugleistungen, sowie diese Reisebedingungen.

1.2 Der Vertrag kommt ausschließlich mit der schriftlichen Reisebestäti-
gung bzw. der Rechnungsstellung durch CUNARD zustande. Die elek-
tronische Bestätigung des Zugangs der Reiseanmeldung sowie ein ggf.
im Reisebüro unterzeichnetes Buchungsformular stellen keine An-
nahme des Reisevertrags dar. CUNARD ist im Falle der Nichtannahme
der Reiseanfrage nicht verpflichtet, gegenüber demKunden ausdrück-
lich die Nichtannahme zu erklären und/oder die Nichtannahme zu be-
gründen.

1.3 Der Kunde hat für alle Vertragsverpflichtungen von Mitreisenden, für
die er die Buchung vornimmt,wie für seine eigenen einzustehen,sofern
er diese Verpflichtung durch ausdrückliche und gesonderte Erklärung
übernommen hat.

1.4 Weicht der Inhalt der Reisebestätigung vom Inhalt der Anmeldung ab, ist
CUNARD an dieses neue Angebot gebunden. Der Reisevertrag kommt
auf Grundlage des neuen Angebots zustande, wenn der Kunde das
Angebot durch ausdrückliche Erklärung, Anzahlung, Restzahlung oder
Reiseantritt annimmt.

1.5 CUNARD räumt dem Kunden ein kostenfreies Rücktrittsrecht ein, das
zeitlich begrenzt und abhängig von der Art des vereinbarten Preises ist.
• Geht CUNARDs erstmalige Buchungsbestätigung auf Basis eines
PremiumPreises bis zum43.Tag vor Abfahrt demKunden zu,besteht
ein 7-tägiges kostenfreies Rücktrittsrecht; ab dem 42. Tag besteht
ein 1-tägiges kostenfreies Rücktrittsrecht.

• Geht CUNARDs erstmalige Buchungsbestätigung auf Basis eines
Smart Preises oder eines Sonderpreises (d.h.eines Reisepreises,der
imVergleich zumPremiumPreis reduziert ist) bis zum43.Tag vor Ab-
fahrt demKunden zu,besteht ein 3-tägiges kostenfreies Rücktritts-
recht; ab dem 42.Tag besteht ein 1-tägiges kostenfreies Rücktritts-
recht.

• Nach Ablauf der genannten Fristen für das kostenfreie Rücktritts-
recht gelten die Stornobedingungen in Ziffer 5.2.

2. Bezahlung
2.1 CUNARD und Reisevermittler dürfen Zahlungen auf den Reisepreis vor

Beendigung der Reise nur fordern oder annehmen, wenn dem Kunden
der Sicherungsschein übergeben wurde. Nach Vertragsabschluss wird
gegen Aushändigung des Sicherungsscheines eine Anzahlung in Höhe
von 10% (bei Vereinbarung eines Smart Preises oder bei Sonderange-
boten 20%) des Reisepreises zur Zahlung fällig. Die Restzahlung wird
sechsWochen vor Reisebeginn fällig,sofern der Sicherungsschein über-
geben ist.

2.2 Leistet der Kunde die Anzahlung und/oder die Restzahlung nicht
entsprechend den vereinbarten Zahlungsfälligkeiten, so ist CUNARD
berechtigt, nach Mahnung mit Fristsetzung vom Reisevertrag zurück-
zutreten und den Kundenmit Rücktrittskosten gemäß Ziffer 5.2 Satz 2
bis 5.4 zu belasten.

3. Leistungsänderungen
3.1 Die Angebote undAngaben zu den vertraglichenReiseleistungen in dem

Katalog entsprechen demStand bei Drucklegung.Bis zur Übermittlung
des Buchungswunsches des Kunden sind jedoch aus sachlichen Grün-
den Änderungen der Leistungen möglich, die CUNARD sich daher aus-
drücklich vorbehält.Über diese Änderungenwird CUNARD den Kunden
selbstverständlich vor Vertragsschluss unterrichten.

3.2 Änderungenwesentlicher Reiseleistungen von dem vereinbarten Inhalt
des Reisevertrags, die nach Vertragsabschluss notwendig werden und
von CUNARD nicht wider Treu und Glauben herbeigeführt wurden, sind
gestattet, soweit die Änderungen nicht erheblich sind und den Ge-
samtzuschnitt der Reise nicht beeinträchtigen. Das gilt insbesondere
auch für Änderungen der Fahrt- und Liegezeiten und/oder der Routen
(vor allem auch aus Sicherheits- oder Witterungsgründen), über die
allein der für das Schiff verantwortliche Kapitän entscheidet.

3.3 Eventuelle Gewährleistungsansprüche bleiben unberührt, soweit die
geänderten Leistungenmit Mängeln behaftet sind.

3.4 CUNARD ist verpflichtet,den Kunden überwesentliche Leistungsände-
rungen unverzüglich nach Kenntnis von demÄnderungsgrund zu infor-
mieren.

3.5 Im Fall einer erheblichen Änderung einer wesentlichen Reiseleistung
ist der Kunde berechtigt, unentgeltlich vom Reisevertrag zurückzutre-
ten oder die Teilnahme an einer mindestens gleichwertigen Reise zu
verlangen,wenn CUNARD in der Lage ist, eine solche Reise ohneMehr-
preis für den Kunden aus seinem Angebot anzubieten. Der Kunde hat
dieseRechte unverzüglich nach der Erklärung vonCUNARDüber die Än-
derung der Reiseleistung oder die Absage der Reise diesem gegenüber
geltend zu machen.

4. Preiserhöhung
CUNARDbehält sich vor,den imReisevertrag vereinbarten Preis imFalle
der nachträglichen Erhöhung der Beförderungskosten oder der Abga-
ben für bestimmte LeistungenwieHafen- oder Flughafengebühren oder
einer Änderung der für die betreffende Reise geltenden Wechselkurse
entsprechend wie folgt zu ändern:

4.1 Erhöhen sich die bei Abschluss des Reisevertrags bestehenden Beför-
derungskosten (insbesondere Flugbeförderungskosten mit Kerosin-
zuschlägen und Treibstoffkosten der Schiffe), so kann CUNARD den
Reisepreis nachMaßgabe der nachfolgenden Berechnung erhöhen:
a) Bei einer auf den Sitzplatz bezogenen Erhöhung kann CUNARD vom

Kunden den Erhöhungsbetrag verlangen.
b) Anderenfalls werden die vomBeförderungsunternehmen pro Beför-

derungsmittel geforderten zusätzlichenBeförderungskosten durch
die Zahl der Sitzplätze des vereinbarten Beförderungsmittels ge-
teilt. Den sich so ergebenden Erhöhungsbetrag für den Einzelplatz
kann CUNARD vom Kunden verlangen.

4.2 Werden die bei Abschluss des Reisevertrags bestehenden Abgabenwie
Hafen- oder Flughafengebühren gegenüber CUNARD erhöht, so kann
der Reisepreis in demUmfang erhöhtwerden, in dem sich die Reise da-
durch für CUNARD verteuert hat.

4.3 Bei einer Änderung der Wechselkurse nach Abschluss des Reisever-
trags kann der Reisepreis in dem Umfang erhöht werden, in dem sich
die Reise dadurch für CUNARD verteuert hat.

4.4 Eine Erhöhung nach Ziffer 4.1 bis 4.3 ist nur zulässig, sofern zwischen
Vertragsabschluss unddemvereinbartenReiseterminmehr als vierMo-
nate liegen und die zur Erhöhung führendenUmstände vor Vertragsab-
schluss noch nicht eingetreten und bei Vertragsabschluss für CUNARD
nicht vorhersehbar waren.

4.5 Im Falle einer nachträglichen Änderung des Reisepreises hat CUNARD
den Kunden unverzüglich nach Kenntnis von dem Änderungsgrund zu
informieren. Preiserhöhungen sind nur bis zum 21.Tag vor Reiseantritt
eingehend beim Kunden zulässig. Bei Preiserhöhungen von mehr als
5% ist der Kunde berechtigt, ohne Gebühren vomReisevertrag zurück-
zutreten oder die Teilnahme an einer mindestens gleichwertigen Reise
zu verlangen, wenn CUNARD in der Lage ist, eine solche Reise ohne
Mehrpreis für den Kunden aus seinem Angebot anzubieten. Der Kunde
hat die zuvor genannten Rechte unverzüglich nach der Mitteilung von
CUNARDüberdiePreiserhöhungendiesemgegenüber geltend zumachen.
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5. Rücktritt durch den Kunden vor Reisebeginn/Stornokosten
5.1 Der Kunde kann jederzeit vor Reisebeginn von der Reise zurücktreten.

Der Rücktritt ist gegenüber CUNARD unter der vorstehend angegebe-
nen Anschrift zu erklären. Falls die Reise über ein Reisebüro gebucht
wurde,kann der Rücktritt auch diesemgegenüber erklärt werden.Dem
Kunden wird empfohlen, den Rücktritt schriftlich zu erklären.

5.2 Tritt der Kunde vor Reisebeginn zurück oder tritt er die Reise nicht an,
so verliert CUNARD den Anspruch auf den Reisepreis. Soweit das kos-
tenfreie Rücktrittsrecht nach Ziffer 1.5 nicht eingreift, kann CUNARD
stattdessen, soweit der Rücktritt nicht von CUNARD zu vertreten ist
oder ein Fall höherer Gewalt vorliegt,eine angemesseneEntschädigung
für die bis zumRücktritt getroffenenReisevorkehrungen und seine Auf-
wendungen in Abhängigkeit von dem jeweiligen Reisepreis verlangen.
CUNARD hat diesen Entschädigungsanspruch zeitlich gestaffelt, d. h.
unter Berücksichtigung der Nähe des Zeitpunkts des Rücktritts zum
vertraglich vereinbarten Reisebeginn in einemprozentualenVerhältnis
zum Reisepreis pauschaliert und bei der Berechnung der Entschädi-
gung gewöhnlich ersparte Aufwendungen und gewöhnlichmögliche an-
derweitige Verwendungen der Reiseleistungen berücksichtigt. Die
Entschädigung wird nach dem Zeitpunkt des Zugangs der Rücktritts-
erklärung des Kunden und der Preiskategorie wie folgt berechnet:

5.3 Dem Kunden bleibt es in jedem Fall unbenommen, CUNARD nachzu-
weisen, dass diesem überhaupt kein oder ein wesentlich niedrigerer
Schaden entstanden ist, als die von ihm geforderte Pauschale.

5.4 CUNARD behält sich vor, anstelle der vorstehenden Pauschalen eine
höhere,konkrete Entschädigung zu fordern,soweit CUNARDnachweist,
dass ihmwesentlich höhere Aufwendungen als die jeweils anwendbare
Pauschale entstanden sind. In diesemFall ist CUNARD verpflichtet,die
geforderte Entschädigung unter Berücksichtigung der ersparten Auf-
wendungen und einer etwaigen,anderweitigen Verwendung der Reise-
leistungen konkret zu beziffern und zu belegen.

5.5 Das gesetzliche Recht des Kunden, gemäß § 651b BGB einen Ersatz-
teilnehmer zu stellen, bleibt durch die vorstehenden Bedingungen un-
berührt. Für die Umschreibung des Vertrags auf eine Ersatzperson
berechnen wir Bearbeitungsgebühren von € 50,- (zuzüglich etwaiger
von Dritten – insbesondere von Fluggesellschaften – erhobener Ge-
bühren).

6. Umbuchungen
6.1 Wenn ein Kunde auf eine andere Reise umbuchen möchte, sollte er

CUNARDumKlärung bitten,ob demWunsch entsprochenwerden kann.
Ein Recht auf Umbuchung besteht nicht.Umbuchungen sind allenfalls
möglich,wenn die Umbuchung auf eine Reise erfolgt, die binnen sechs
Monaten vomursprünglichen Reisestart beginnt und teurer ist.Umbu-
chungen können nur bis 56Tage vor Abfahrt vorgenommenwerden und
werden nur einmal gestattet. Im Gegensatz dazu sind Änderungen, die
sich nur auf einzelne Reiseleistungen (z. B. Hotel oder Flug) beziehen,
sowie reine Namenskorrekturen, die keine Änderung der Person dar-
stellen, zu jedem Zeitpunkt vor Reiseantritt möglich. Namenskorrek-
turen sind kostenfrei, von Dritten erhobene Gebühren (z. B. von
Fluggesellschaften) werden demKunden in Rechnung gestellt.Je nach
Preismodell werden für Umbuchungen und Änderungen unterschied-
liche Kosten pro Person erhoben:

Für Um- und Neubuchungen gelten die ausgeschriebenen Bedingun-
gen; Rabatte und Sonderkonditionen können nicht übertragenwerden.

6.2 Unabhängig davon steht es jedemKunden frei, von der ursprünglich ge-
buchtenReise zu denStornobedingungen unter Ziffer 5 zurückzutreten
und eine neue Reise zu buchen.

7. Nicht in Anspruch genommene Leistungen
Nimmt der Reisende einzelne Reiseleistungen,die ihmordnungsgemäß
angeboten wurden, nicht in Anspruch aus Gründen, die ihm zuzurech-
nen sind (z. B. wegen vorzeitiger Rückreise oder aus sonstigen zwin-
genden Gründen), hat er keinen Anspruch auf anteilige Erstattung des
Reisepreises. CUNARDwird sich um Erstattung der ersparten Aufwen-
dungen durch die Leistungsträger bemühen. Diese Verpflichtung ent-
fällt, wenn es sich umvöllig unerhebliche Leistungen handelt oderwenn
einer Erstattung gesetzliche oder behördliche Bestimmungen entge-
genstehen.

8. Kündigung aus verhaltensbedingten Gründen
CUNARD kann den Reisevertrag ohne Einhaltung einer Frist kündigen,
wenn der Reisende
• eine ihmbekannte Reiseuntauglichkeit vor Reisebeginn nichtmitge-
teilt hat;

• sein Alter wissentlich falsch angegeben hat;
• nach dem Urteil des Kapitäns bzw. des Schiffsarztes wegen Krank-
heit, Gebrechen oder aus anderen Gründen reiseunfähig ist;

• auf Begleitung angewiesen ist, jedoch ohne Begleitung reist;
• die Durchführung einer Reise ungeachtet einer Abmahnung von
CUNARD bzw. der Schiffsleitung nachhaltig stört oder sich in sol-
chemMaße vertragswidrig verhält,dass die sofortige Aufhebung des
Vertrags gerechtfertigt ist;

• mit falschen Angaben gebucht hat;
• zum Reiseantritt unpünktlich erscheint oder
• nicht die notwendigenReisevorschriften erfüllt bzw.nicht die notwen-
digen Reisepapiere mit sich führt, so dass die Gefahr besteht, dass
andere Passagiere das Schiff nicht zumLandgang verlassen dürfen.

Kündigt CUNARD, so behält er den Anspruch auf den Reisepreis; er
muss sich jedoch denWert der ersparten Aufwendungen sowie diejeni-
gen Vorteile anrechnen lassen, die er aus einer anderweitigen Verwen-
dung der nicht in Anspruch genommenen Leistung erlangt, einschließ-
lich der ihm von den Leistungsträgern gutgebrachten Beträge.

9. Mitwirkungspflichten des Reisenden
9.1 Mängelanzeige

Wird die Reise nicht vertragsgemäß erbracht, so kann der Reisende
Abhilfe verlangen.
Der Reisende ist aber verpflichtet,CUNARD einen aufgetretenenReise-
mangel unverzüglich anzuzeigen. Unterlässt er dies schuldhaft, tritt
eine Minderung des Reisepreises nicht ein. Dies gilt nur dann nicht,
wenn die Anzeige erkennbar aussichtslos ist oder aus anderen Grün-
den unzumutbar ist.
Der Reisende ist verpflichtet, seine Mängelanzeige unverzüglich der
Reiseleitung amUrlaubsort bzw.anBord zur Kenntnis zu geben. Ist eine
Reiseleitung vor Ort nicht vorhanden, sind etwaige Reisemängel
CUNARDan dessen Sitz zur Kenntnis zu geben.Über die Erreichbarkeit
der Reiseleitung bzw. von CUNARD wird in der Leistungsbeschreibung,
spätestens jedoch mit den Reiseunterlagen, unterrichtet.
DieReiseleitung ist beauftragt, für Abhilfe zu sorgen,sofern diesmöglich
ist.Sie ist jedochnicht befugt,AnsprüchedesReisendenanzuerkennen.

9.2 Fristsetzung vor Kündigung
Will einKundedenReisevertragwegen einesReisemangels der in § 615c
BGB bezeichneten Art nach § 615e BGB oder aus wichtigem, CUNARD
erkennbaren Grund wegen Unzumutbarkeit kündigen, hat er CUNARD
zuvor eine angemessene Frist zur Abhilfeleistung zu setzen. Dies gilt
nur dannnicht,wennAbhilfe unmöglich ist oder vonCUNARD verweigert
wird oderwenndie sofortigeKündigungdesVertragsdurch ein besonde-
res, CUNARD erkennbares Interesse des Reisenden gerechtfertigt wird.

Bis 56 Tage Bei Vereinbarung eines Bei Vereinbarung eines
vor Abfahrt: Premium Preises Smart Preises oder bei

Sonderangeboten

Umbuchung kostenfrei € 200,-
(nur 1x möglich)* (nur 1x möglich)*

Änderung kostenfrei* € 100,-*

Ab 55 Tage Bei Vereinbarung eines Bei Vereinbarung eines
vor Abfahrt: Premium Preises Smart Preises oder bei

Sonderangeboten

Umbuchung nicht möglich nicht möglich

Änderung kostenfrei* € 100,-*

*Zzgl. entstehender Kosten Dritter.

Bei Rücktritt bei Vereinbarung bei Vereinbarung
beträgt die eines Premium eines Smart Preises
Stornogebühr Preises oder bei

Sonderangeboten*

bis zum 56.Tag 10% 20%
vor Abfahrt des Reisepreises des Reisepreises

vom 55.Tag
bis 28.Tag 25% 25%
vor Abfahrt des Reisepreises des Reisepreises

vom 27.Tag
bis 15.Tag 50% 50%
vor Abfahrt des Reisepreises des Reisepreises

ab dem 14.Tag 75% 75%
vor Abfahrt des Reisepreises des Reisepreises

Bei Nichterscheinen,
Stornierung am Tag
der Abfahrt und
bei nachträglicher 90% 90%
Stornierung des Reisepreises des Reisepreises

*Sonderangebote = Reisepreise, die im Vergleich zum Premium Preis reduziert sind.



9.3 Gepäckverlust, Gepäckbeschädigung und Gepäckverspätung
Schäden oder Zustellungsverzögerungen bei Flugreisen empfiehlt
CUNARDdringend,unverzüglich anOrt und Stellemittels Schadensan-
zeige (P.I.R. = Property Irregularity Report) der zuständigen Fluggesell-
schaft anzuzeigen.Fluggesellschaften lehnen in der Regel Erstattungen
ab, wenn die Schadensanzeige nicht ausgefüllt worden ist. Die Scha-
densanzeige ist bei Gepäckbeschädigung binnen sieben Tagen und bei
Verspätung innerhalb von 21Tagen nach Aushändigung zu erstatten. Im
Übrigen ist der Verlust, die Beschädigung oder die Fehlleitung von Rei-
segepäck der Reiseleitung oder der örtlichen Vertretung von CUNARD
anzuzeigen.

9.4 Reiseunterlagen
Der Kunde hat CUNARD zu informieren,wenn er die erforderlichen Rei-
seunterlagen nicht innerhalb der von CUNARDmitgeteilten Frist erhält.

10. Beschränkung der Haftung
10.1 Die vertragliche Haftung von CUNARD für Schäden, die nicht aus der

Verletzung des Lebens, des Körpers oder der Gesundheit resultieren,
ist auf den dreifachen Reisepreis beschränkt,
a) soweit ein Schaden des Reisenden weder vorsätzlich noch grob

fahrlässig herbeigeführt wird oder
b) soweit CUNARD für einen dem Reisenden entstehenden Schaden

allein wegen eines Verschuldens eines Leistungsträgers verant-
wortlich ist.

Möglicherweise darüber hinausgehende Ansprüche nach dem Mont-
realer Übereinkommen bzw. dem Luftverkehrsgesetz bleiben von der
Beschränkung unberührt.

10.2 CUNARD haftet nicht für Leistungsstörungen, Personen- und Sach-
schäden im Zusammenhang mit Leistungen, die als Fremdleistungen
lediglich vermittelt werden (z.B.Ausflüge,Sportveranstaltungen,Thea-
terbesuche, Ausstellungen) und wenn diese Leistungen in der Reise-
ausschreibung und der Buchungsbestätigung ausdrücklich und unter
Angabe des vermittelnden Vertragspartners als Fremdleistungen so
eindeutig gekennzeichnet werden, dass sie für den Reisenden erkenn-
bar nicht Bestandteil der Reiseleistungen von CUNARD sind.
CUNARD haftet jedoch
a) für Leistungen,welche die Beförderung des Reisenden vom ausge-

schriebenen Ausgangsort der Reise zumausgeschriebenen Zielort,
Zwischenbeförderungen während der Reise und die Unterbringung
während der Reise beinhalten,

b) wenn und insoweit für einen Schaden des Reisenden die Verletzung
von Hinweis-, Aufklärungs- oder Organisationspflichten von
CUNARD ursächlich geworden ist.

11. Hinweis nach dem Verbraucherstreitbeilegungsgesetz
CUNARDbetreibt einmodernes,schnelles und kulantes Reklamations-
und Beschwerdemanagement. Dieses ist für seine Kunden unter
kundenservice@cunard.co.uk oder telefonisch unter 040 415 33 555 er-
reichbar. Deshalb nimmt CUNARD nicht an Streitbeilegungsverfahren
teil. CUNARD möchte mit dieser Information Mühen und Kosten durch
vergebliche Anrufung der Verbraucherschlichtungsstelle für seine Kun-
den vermeiden.

12. Ausschluss von Ansprüchen
12.1 Ansprüche nach den §§ 651c bis f BGB hat der Kunde/Reisende spä-

testens innerhalb eines Monats nach dem vertraglich vorgesehenen
Zeitpunkt der Beendigung der Reise geltend zu machen.

12.2 Die Frist beginnt mit dem Tag, der dem Tag des vertraglichen Reiseen-
des folgt. Fällt der letzte Tag der Frist auf einen Sonntag, einen am Er-
klärungsort staatlich anerkannten allgemeinen Feiertag oder einen
Sonnabend,so tritt an die Stelle eines solchenTages der nächsteWerk-
tag.

12.3 Die Geltendmachung kann fristwahrend gegenüber CUNARD unter der
vorstehend angegebenen Anschrift erfolgen.

12.4 Nach Ablauf der Frist kann der Kunde/Reisende Ansprüche nur geltend
machen,wenn er ohne Verschulden an der Einhaltung der Frist verhin-
dert worden ist.

12.5 Die Frist aus 12.1 gilt auch für die Anmeldung vonGepäckschäden oder
Zustellungsverzögerungen beimGepäck imZusammenhangmit Flügen
gemäß Ziffer 9.3,wenn Gewährleistungsrechte aus den §§ 651c Abs. 3,
651e Abs. 3 und 4 BGB geltend gemacht werden. Ein Schadensersatz-
anspruch wegen Gepäckbeschädigung ist binnen sieben Tagen, ein
Schadensersatzanspruch wegen Gepäckverspätung binnen 21 Tagen
nach Aushändigung geltend zu machen.

13. Verjährung
13.1 Ansprüche des Kunden/Reisenden nach den §§ 651c bis f BGB aus der

Verletzung des Lebens, des Körpers oder der Gesundheit, die auf einer
vorsätzlichen oder fahrlässigen Pflichtverletzung von CUNARD oder
eines gesetzlichen Vertreters oder Erfüllungsgehilfen von CUNARD be-
ruhen, verjähren in zwei Jahren. Dies gilt auch für Ansprüche auf den
Ersatz sonstiger Schäden, die auf einer vorsätzlichen oder grob fahr-
lässigen Pflichtverletzung von CUNARDoder eines gesetzlichenVertre-
ters oder Erfüllungsgehilfen von CUNARD beruhen.

13.2 Alle übrigen Ansprüche nach den §§ 651c bis f BGB verjähren in einem
Jahr.

13.3 Die Verjährung nach Ziffer 13.1 und 13.2 beginnt mit dem Tag, der dem
Tag des vertraglichen Reiseendes folgt. Fällt der letzte Tag der Frist auf
einen Sonntag, einen am Erklärungsort staatlich anerkannten allge-
meinen Feiertag oder einen Sonnabend, so tritt an die Stelle eines sol-
chen Tages der nächste Werktag.

13.4 Schweben zwischen dem Kunden/Reisenden und CUNARD Verhand-
lungen über den Anspruch oder die den Anspruch begründenden Um-
stände, so ist die Verjährung gehemmt, bis der Kunde/Reisende oder
CUNARDdie Fortsetzung der Verhandlungen verweigert.Die Verjährung
tritt frühestens drei Monate nach dem Ende der Hemmung ein.

14. Informationspflichten über die Identität des ausführenden
Luftfahrtunternehmens
Die EU-Verordnung zur Unterrichtung von Fluggästen über die Identi-
tät des ausführenden Luftfahrtunternehmens verpflichtet CUNARD,
denKundenüber die Identität der ausführenden Fluggesellschaft sämt-
licher im Rahmen der gebuchten Reise zu erbringenden Flugbeförde-
rungsleistungen bei der Buchung zu informieren.Steht bei der Buchung
die ausführende Fluggesellschaft noch nicht fest, so ist CUNARD ver-
pflichtet, dem Kunden die Fluggesellschaft bzw. die Fluggesellschaf-
ten zu nennen, die wahrscheinlich den Flug durchführen wird bzw.
werden.Sobald CUNARDweiß,welche Fluggesellschaft den Flug durch-
führenwird,muss CUNARD den Kunden informieren.Wechselt die dem
Kunden als ausführende Fluggesellschaft genannte Fluggesellschaft,
muss CUNARD den Kunden über den Wechsel informieren. CUNARD
muss unverzüglich alle angemessenen Schritte einleiten,um sicherzu-
stellen, dass der Kunde so rasch wie möglich über den Wechsel unter-
richtet wird. Die „Black List“ ist auf folgender Internetseite abrufbar:
http://ec.europa.eu/transport/modes/air/safety/air-ban/index_de.htm

15. Pass-, Visa- und Gesundheitsvorschriften
15.1 CUNARD wird deutsche Staatsangehörige über Bestimmungen von

Pass-,Visa- undGesundheitsvorschriften vor Vertragsabschluss sowie
über deren evtl. Änderungen vor Reiseantritt unterrichten. Dabei wird
davon ausgegangen, dass keine Besonderheiten in der Person der Rei-
senden (z.B. Doppelstaatsangehörigkeit, Staatenlosigkeit) vorliegen.

15.2 Der Kunde ist verantwortlich für das Beschaffen und Mitführen der
behördlich notwendigen Reisedokumente,eventuell erforderliche Imp-
fungen sowie das Einhalten von Zoll- und Devisenvorschriften. Nach-
teile, die aus demNichtbefolgen dieser Vorschriften erwachsen,z.B.die
Zahlung von Rücktrittskosten, gehen zu seinen Lasten. Dies gilt nicht,
wenn CUNARD nicht, unzureichend oder falsch informiert hat.

15.3 CUNARDhaftet nicht für die rechtzeitige Erteilung und denZugang not-
wendiger Visa durch die jeweilige diplomatische Vertretung, wenn der
Kunde ihnmit der Besorgung beauftragt hat,es sei denn,dass CUNARD
eigene Pflichten schuldhaft verletzt hat.

16. Datenschutz/Werbewiderspruchsrecht
16.1 CUNARD verwendet die vomKunden/Reisenden imZusammenhangmit

der Reisebuchung anfallenden Daten zur Begründung, Durchführung
und Beendigung des Reisevertrags.Daneben verwendet CUNARDKun-
dendaten, um dem Kunden/Reisenden gelegentlich gezielte Informa-
tionen zu seinen Schiffsreisen auf postalischem Weg zukommen zu
lassen.

16.2 Eine werbliche Ansprache per Telefon erfolgt nur,wenn der Kunde/Rei-
sende hierin ausdrücklich eingewilligt hat.

16.3 Sofern CUNARD im Zusammenhang mit dem Verkauf seiner Schiffs-
reisen die E-Mail-Adresse des Kunden/Reisenden erhält, verwendet
CUNARD diese auch dazu, den Kunden/Reisenden gelegentlich per
E-Mail über seine Schiffsreisen zu informieren.
Der Verwendung der E-Mail-Adresse für werbliche Zwecke kann der
Kunde/Reisende jederzeit widersprechen,ohne dass hierfür andere als
die Übermittlungskosten nach den Basistarifen entstehen.

Auch im Übrigen kann der Kunde/Reisende der Verwendung der Kun-
dendaten für werbliche Zwecke jederzeit formfrei CUNARD gegenüber
widersprechen.

Hinweis zur Kündigung wegen höherer Gewalt
Zur Kündigung des Reisevertrags wird auf die gesetzliche Regelung im BGB
verwiesen, die wie folgt lautet:

„§ 651j: (1) Wird die Reise infolge bei Vertragsabschluss nicht voraus-
sehbarer höherer Gewalt erheblich erschwert, gefährdet oder beein-
trächtigt, so können sowohl der Reiseveranstalter als auch der
Reisende den Vertrag allein nachMaßgabe dieser Vorschrift kündigen.
(2)Wird der Vertrag nach Absatz 1 gekündigt, so finden die Vorschriften
des § 651e Abs. 3 Sätze 1 und 2, Abs. 4 Satz 1 Anwendung. Die Mehr-
kosten für die Rückbeförderung sind von den Parteien je zur Hälfte zu
tragen. Im Übrigen fallen die Mehrkosten dem Reisenden zur Last."

Stand:Februar 2017
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